12.2  Gutes Handeln unter dem Anspruch des Christseins

Skizze einer Unterrichtsreihe mit dem Schwerpunkt Wirtschaftsethik

[image: image1.png]Gruppe. : WirtschaptS ~Uud  otalefnlk
[l Falbsp-: Bauker ((uvestmest! Jlrome Kervie(
L<7 perséuadee Schiuld
¥ staldrelle Shuld

Rl Was &t Detsdaft wd fuakhiowret sie 2
Lp Glossac

B Regels far die Wirtsdiaft 2
LD Tur Tudkrwess wet eueua w('ﬁschaﬁ‘swisseusdaﬂer
W 6 Werbschalt umd Fassbay
G wale sozallure ~Was st dos 2
:z: 53 O-v- A/a.tl-&‘e%“@} Sovalprudipien, dom Kol Kl
2
Bl Kerubageifle der Wirtsclall-( Garelschafh- 66&1()
@ a) Gordibgket 2 -2 } A GedlmuS AuudS
W b) Tewscd ()24 -
W o Guld [ Jet! Arbet > Iora KA - (Jas bre il ert?

28 or Meuscle als Marke
p ol Gesellschaft [ Gamecnschapt/ lestuqg = 2B Hate IT

2 TNeadestole,

De) Tadruwdewm /(/MMMO : 7 bicele.: Tlmen
D ous  Prowp
b aus Sperctualitat  ( Wurde . Gotesebec byl dlccllait)

Q Hqudd;« nacl 3""‘44‘“”7381@-"{ m“*‘al@-'h
\/Uso"huuus( Lebe (AT/AT)
@ We euft - e+ eboas ?
Q Kiedar 2(
O jedo @nzlue : “local heroes

A Anweadun Sbegg: Jas bouu @cr tuu 7 - 3-8 Fair Trade =
Q9 - produkie u Slhule
er

- 2B Ructudllhuf




Die Materialangaben mit den Buchstaben M beziehen sich auf den Reader von Andreas Britz.

Einzelthema 6:  Ethische Positionen angesichts von Grenzsituationen – Sequenz 1
geplant als Einstieg in das Kurshalbjahr

1. Einstieg mit einem Fallbeispiel (Baustein 1 Lebensweltlicher Bezug)

a) Wachkomapatient
b) Film über Sterbebegleitung bei Dignitas „Reise in den Tod“
c) Film zur Problematik von Spätabtreibungen: „Tim lebt“
d) Nobelpreis für Invitrofertilisation, Text „Wir können dieses Kind nicht bekommen“

2. Baustein 2: systematische Problematisierung des Beispiels (Einzelthema 1) anhand von

a) Peter Singer
b) Hedonismus
c) Utilitarismus
d) Spaemann (Standpunkte der Ethik)
e) Kant

Ziel: begriffliches Instrumentarium, z.B. Personbegriff, Menschenwürde, Gewissen als maßgebliche Instanz, naturalistischer Fehlschluss (Können = Dürfen, Sein = Sollen)

Methoden: Podiumsdiskussion, Referate (fachwissenschaftlich aus anderen Fächern)

Wichtig:
Kontaktaufnahme mit den Bezugswissenschaften, insbesondere Biologie
Klare Abgrenzung der Themen voneinander
exemplarisches Vorgehen

3. weitere Konkretisierungen:

a) siehe 1.)
b) Film: „Mörderische Diagnose“
c) Organspende
d) Aktion Mensch: Material zu genetischer Diagnostik
e) Film: „Die Kirche, die Katholiken und das Leben“
f) Schönheit-OPs
g)  islamische Position zum Lebensbeginn
h) Problematik der Abtreibung von Mädchen im Hinduismus
i) Bioethik im jüdischen Kontext

4. Übertragbarkeit der Argumentationsweisen auf andere Bereiche, wie z.B. 

a) Wirtschaftsethik
b) Medienethik
c) Umweltethik

Buchempfehlungen: 

Jörg Peters und Bernd Rolf, Ethik aktuell, Buchner-Verlag

Kurshefte Ethik/Philosophie, Cornelsen

Werkstätten für den Frieden, misereor

H.J.Körtner u.a. (Hrsg., Lebensanfang und Lebensende in den Weltreligioneneligionen, Neukirchener Verlag 22009

Verweismöglichkeit auf andere Kurshalbjahre: 11.1 Mensch als Geschöpf und Schöpfer
Einzelthema 6:  Ethische Positionen angesichts von Grenzsituationen – Sequenz 2

Einstieg über ethische Grundpositionen (EinzelThema 1)

a) Baustein 1: biographisch-lebensweltliche Bezüge, z.B. ethische Themen in einer Tageszeitung oder persönliche Erlebnisse sammeln und ordnen:
Wo geht s um Sachwissen (Vernunft)?
Wo geht es um Entscheidungsmaßstäbe (Normen)?
Wo geht es um die Verantwortung einer Entscheidung (Gewissen)?

b) Baustein 2.1 Grundpositionen: s. Reader
mindestens: egoistische Ethik – altruistische Lebensvollzüge, Nützlichkeitserwägungen (Utilitarismus, Singer), allgemeine Menschenwürde als Menschheitsüberzeugung, als Glaubensgrundsatz und (unter Vermeidung der schwierigen Begrifflichkeit Kants) als Gebot der Vernunft, Verallgemeinerbarkeit von Maximen (vgl. Kant) in der Goldene Regel (Christentum und in anderen Weltreligionen)

Baustein 2.2 Medizinethik

Abtreibung im Fall von Behinderung
Filme: „Tim lebt“, „Die Kirche, die Katholiken und das Leben“

Durchspielen der o.g. Positionen und Kriterien auf diesen Fall
- Egoismus
- Nützlichkeitserwägungen
- Menschenwürde
- Goldene Regel

Exkurs: Wer hilft Menschen, die mit Behinderten leben?

